
AUSGABE 1 / 2024
TERMINE

Generalversammlung :
3. April, 19.30 Uhr, Apéro ab 19.00 Uhr

Altstadt Znacht : 
8. April, 6. Mai, 3. Juni 
ab 19.15 Uhr.

B
ild

 : 
H

ed
i S

tr
ah

m
Seit das Steueramt vom Ober-

tor 22 in den Superblock zog, wird der 
Hofdurchgang des Gebäudes nachts nicht 
mehr geschlossen. Tagsüber halten sich 
die Schüler:innen der BFS im Innenhof 
auf. Nachts aber wechselt das Publikum. 
Es kommen Betrunkene und Partyvolk, 
veranstalten Radau im Innenhof, hinter-
lassen Dreck und Abfall und rauben den 
Bewohner:innen den Schlaf. Darum ba-
ten diese die Stadt, die Tore nachts wie-
der zu schliessen. Leider stiessen sie bei 
der städtischen Liegenschaftsverwaltung 
auf taube Ohren. Der Brandschutz lasse 
die Schliessung der Tore nicht zu. Brand-
schutz ist ein sehr wichtiger Aspekt und 
muss immer ernst genommen werden. 
Aber eine von aussen nicht zugängliche 
Türfalle ist die gängige Lösung. Der Flucht-
weg ist offen und trotzdem ist der Durch-
gang nachts geschützt. Auch die in der Bau- 
und Zonenordnung geforderte Zugäng-
lichkeit der Altstadtpassagen ist erfüllt, 
da diese explizit vorsieht, dass für wichti-
ge Gründe eine zeitliche Einschränkung 
zulässig ist. Die Einhaltung der Nachtru-
he gehört zu den wichtigen Gründen und 
wurde auch lange so gelebt. Eine winzige 

Anpassung brächte den Bewohner:innen 
der Liegenschaften sehr viel Lebensqua-
lität, die Stadt aber blockt ab.

Viele Auto- und Velofahrer:innen rasen 
durch die Altstadt und gefährden dadurch 
die Fussgänger:innen. Die vielen E-Bikes 
verschlimmern die Situation weiter, weil 
ihr Tempo noch höher ist. Obwohl die 
Bikes mit gelber Nummer den Motor in 
der Fussgängerzone gar nicht benutzen 
dürften, brausen sie mit bis zu 45 km/h 
durch die Gassen. Die Fussgängerzone 
schreibt Schritttempo vor und dieses ist 
bei 7 km/h definiert. Die Stadt kennt das 
Problem, lösen will sie es nicht. Einmal im 
Jahr gibt es eine sogenannte Slow-Town-
Kampagne mit Faultieren, genützt hat es 
nichts. Vielen ist es wahrscheinlich nicht 
einmal bewusst, dass sie zu schnell fah-
ren, da es nirgendwo einen Hinweis auf 
die vorgeschriebene Höchstgeschwindig-
keit von 7 km/h gibt. Der BVA fordert im-
mer wieder, die Einfahrten zur Altstadt 
deutlich mit dem Tempolimit zu markie-
ren. Passiert ist nichts. Auch hier könnte 
man mit wenig Aufwand eine Verbesse-
rung herbeiführen.

Die Autofahrten in der Altstadt und das 
(Dauer)parkieren haben wieder zugenom-
men. Einen Zmittag beim Migrolino ho-
len, Geld am Bankomaten beziehen, Pa-
piere ins Securitasbüro bringen, Kinder 
aus der Krippe abholen, Dauerparkierer 
auf dem Kirchplatz, in der Obergasse und 
Neustadtgasse, Koranverteiler, die ihr Auto 
direkt hinter ihrem Stand parkieren, die 
Liste lässt sich beliebig verlängern. Die Po-
lizei macht nichts. Seit sie ihr Gebäude 
im Obertor geräumt hat, scheint sie nur 
noch durch die Altstadt zu fahren. Ein 
kurzer Stopp und eine Zurechtweisung 
könnten Wunder wirken.

Wenig Aufwand, grosse Wirkung
Die Stadt könnte mit kleinen Anpassungen Lebensqualität schaffen

Hedi Strahm, Präsidentin BVA
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befreundet mit Siro-Sport Marktgasse 
beim Brunnen, 8400 Winterthur

 Tage der offenen Türen

Konzerte und Instrumentenvorstellungen 
Die Welt der Musik und der Instrumente entdecken.

Die Stadt Winterthur hat im Januar die umfassend sanierte Villa 
Flora dem Kunst Museum Winterthur als drittes Ausstellungshaus 
übergeben.

Die Jugendmusikschule Winterthur 
und Umgebung bietet am Samstag,  
6. April 2024 in der Kantonsschule Büel-
rain an der Rosenstrasse 1 mit ihrer 
Instrumentenvorstellungen für Kin-
der und ihre Eltern die Gelegenheit,  
Instrumente kennenzulernen. Von 9.30 
– 10.00 Uhr präsentieren die Lehrperso-
nen anhand eines musikalischen Mär-
chens verschiedene Instrumente. Die 
Instrumente können unter fachlicher 
Anleitung ausprobiert werden.

Die Musikschule Prova an der Archstras-
se 6 / untere Vogelsangstrasse 7 öffnet am 
13. April 2024 um 10 Uhr ihre Türen. Mu-
sikinteressierte Kinder und Erwachsene 
sind eingeladen vorbeizuschauen und 
alle Instrumente auszuprobieren. Die 
Lehrerpersonen beraten die Interessier-
ten gerne über alles, was rund um den 
Unterricht wichtig ist, wie zum Beispiel 
die Instrumentenmiete oder den Kauf. 
Im Prova-Dachstock finden auch Konzer-
te statt. Der Anlass dauert bis 13 Uhr.

Bild: Henri Charles Manguin | La Villa Flora, 1912 | Kunst Museum Winterthur

 Wiedereröffnung 2024 

Villa Flora

Die 1846 erbaute Villa Flora war das 
Wohnhaus des Sammlerehepaars Hedy 
und Arthur Hahnloser-Bühler. Früh  
begannen sich die beiden für die Kunst 
ihrer Zeit zu begeistern und trugen eine 
reiche Sammlung von Gemälden, Zeich-
nungen und Skulpturen des Postimpres-
sionismus, der Nabis und der Fauves  
sowie Werken zeitgenössischer Schwei-
zer Künstler wie Ferdinand Hodler und 
Giovanni Giacometti zusammen.

Mit vielen Künstlern verband sie eine 
enge Freundschaft. Die Villa Flora wur-
de zum Treffpunkt von Kunstschaffen-
den und Kunstfreunden. Die ehemali-
ge Sammlung Arthur und Hedy Hahn-
loser-Bühler, vereint in der Hahnloser /
Jaeggli-Stiftung, versammelt Meisterwer-
ke von Edouard Manet, Paul Cézanne, 
Vincent van Gogh, Odilon Redon, Henri  

Matisse, Henri de Toulouse-Lautrec u.v.a.  
Sammlung, Haus und Garten bilden ein 
einzigartiges Kulturgut von internationa-
ler Bedeutung. Nach umfassender Sanie-
rung wird die Villa Flora im Jahr 2024 als 
drittes Ausstellungshaus des Kunst Mu-
seum Winterthur eröffnet. Mit der Wie-
dereröffnung kehrt die berühmte Samm-
lung von Hedy und Arthur Hahnloser an 
den Ort ihrer Entstehung zurück.

Die Vernissage der ersten Ausstel- 
lung «Bienvenue! Meisterwerke von  
Cézanne, van Gogh und Manet» findet 
am 22. März 2024 statt.



Ausstellung der Werke des Kunst- und Kulturvereins Mima Figura 
im Schaufenster von «mymake» an der Metzgasse 2.

Bild: Miama Figura

 Klein, aber oho 

Kunst im Schaufenster

Der Verein Mima Figura wurde im Ja-
nuar 2022 in Winterthur neu gegründet, 
geht aber auf eine seit über 60 Jahren – ur-
sprünglich in Zürich – bestehende Grup-
pe zurück.

Altstadtbewohner und Mitglied der Grup-
pe, Jean-Yves Livebardon, wollte sich mit 
dem coronabedingten Ende der Grup-
pe nicht abfinden und hat die Initiative 
für die Beibehaltung des kreativen Mitt-
wochabends ergriffen. Zusammen mit 
anderen Künstler:innen konnte er den  
Verein neu gründen und hat in der Kunst- 
schule Winterthur einen neuen Treff-
punkt gefunden. 

Das figürliche Mittwoch-Malen erfreut 
sich in Winterthur grosser Beliebtheit. 

Der kleine Atelierraum ist oft bis auf den 
letzten Platz gefüllt und der Verein auf 
37 Mitglieder angewachsen. Die Zeich-
nenden versuchen, Person, Perspekti-
ve und das Spiel von Licht und Schat-
ten in ihrem individuellen Stil mithil-
fe von unterschiedlichen Materialien  
einzufangen. Die Aktmodelle fordern 
die Fähigkeiten der Zeichnenden mit 
selbst gewählten Posen heraus. Im  
Anschluss ans Zeichnen findet ein Aus-
tausch über die ausgelegten, frisch ent-
standen Werke statt.

Der Verein fördert das Mitmachen und 
unterstützt Mitglieder bei der Veranstal-
tung von Kursen, Workshops und Grup-
penausstellungen. Er organisiert auch  

regelmässig stattfindende Urban Sketching 
Sessionen sowie gemeinsame Atelier- und 
Ausstellungsbesuche. 

Alle diese kreativ gestaltenden Mög-
lichkeiten sind auch Nichtmitgliedern 
zugänglich

Seit Juni 2023 hat Mima Figura ein Schau-
fenster für eine Miniausstellung an der 
Ecke Steinberggasse / Metzggasse von der 
mymake GmbH angemietet. Jeweils ein 
Mitglied von Mima Figura kann dieses 
Fenster für ein bis zwei Monate mit eige-
nen Werken gestalten. Schauen Sie vorbei! 
Weitere Information: www.mimafigura.ch.



für Kinder, Jugendliche und Erwachsene  l

vielfältige     

Zusammenspielmöglichkeiten  l

 für alle Altersgruppen  

Eltern-Kind-Singen ab 18 Monate  l

Frühunterricht ab 5 J., Rhythmik, Chöre, Instrument  l

Tag der offenen Tür:  Sa, 13. April 10-13 Uhr  l

 Musikschule Prova  -  Archstrasse 6  -  Winterthur  -  www.prova.ch

 Im Zentrum von Winterthur 

Wohnquartier Altstadt
Die Altstadt ist für uns Bewohner:innen 
der Ort, an dem wir wohnen, schlafen, 
ausgehen, geniessen, arbeiten und uns 
erholen. Wohnquartier, Partylocation,  
Arbeits- und Kulturort, Kinderspielplatz 
und Ausgehmeile. Die Altstadt bietet  
alles nah beieinander. Und wer nach 

all den Angeboten etwas Ruhe und Er-
holung sucht findet diese in den ruhi-
gen Hinterhöfen und den Parks, Feldern 
und Wälder rund um die Altstadt. Ein 
erstklassiger Ort zum Wohnen, dem wir  
Sorge tragen wollen.
Bilder: Hedi Strahm

Albanifest Herbststimmung auf dem Kirchplatz Steinberggasse Schnee im Stadtpark

Fasnachteröffnung im November

Techumzug an der ObergasseWochenmarkt vor Weihnachten

Naherholungsgebiet Waldegg

Partielle Mondfinsternis im BFS-Park

Musikfestwochen



 3.4.2024: Mitgliederversammlung 

BVA Generalversammlung

 Der BVA engagiert sich für die Altstadt 

Mitmachen im BVA

Neustadtgasse

Am 3. April 2024 findet unsere General-
versammlung statt.

Wann:  
19.30 Uhr, Apero ab 19.00 Uhr
Wo:  
Quartierraum Alte Kaserne
Anschliessend Nachtessen: 
Gschwellti mit Chäs

Alle BVA-Mitglieder sind herzlich einge-
laden. Eine detaillierte Einladung folgt.

Der Bewohnerinnen- und Bewoh-
nerverein der Altstadt Winterthur 
(BVA) vertritt die Interessen der 
Altstadtbewohner:innen gegenüber der 
Stadt und verschiedenen Organisationen.

Wir engagieren uns gegen Lärm, un-
nötigen Verkehr und gegen die stetige 
Zunahme von kommerziellen Anlässen. 
Wir wollen, dass unsere Altstadt weiter-
hin ein lebenswerter Wohnort für Kin-
der und Erwachsene bleibt.

Wir organisieren auch gesellige Anläs-
se und laden zum Altstadtznacht, Stadt-
führungen, Open Houses und vieles mehr 
ein. Dabei erfahren wir nicht nur Neues 

und Spannendes aus der Altstadt, son-
dern lernen unsere Nachbarinnen und 
Nachbarn kennen und können uns im 
Quartier vernetzen.

Möchten Sie sich im BVA für die Altstadt 
einsetzen? Wir brauchen helfende Hände 
und Köpfe für verschiedene Aktivitäten. 
Unser Engagement wird mit schönen Er-
lebnissen und Begegnungen «entlöhnt.»
Bei Interesse freuen wir uns, Sie kennen-
zulernen! Melden Sie sich doch bitte bei 
hedi.strahm@bva-winterthur.ch.



Redaktionsschluss  
Die nächste Ausgabe erscheint am  
24. juni 2024. Redaktionsschluss für 
Nr. 151 ist der 31. Mai an  
redaktion@bva-winterthur.ch.  
Erscheinungsdaten und alle bisheri-
gen Ausgaben von 8400 Altstadt fin-
den Sie auf www.bva-winterthur.ch.

Impressum
Redaktion und Koordination:  
Hedi Strahm, Gestaltung und  
Produktion : Partner & Partner. 
Die Fachstelle Quartierentwicklung  
der Stadt Winterthur unterstützt  
die 8400 Altstadt.  
Herzlichen Dank an alle Beitragenden.

	 Persönliche Beratung und Hilfe

   »	Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt  

Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 56 34

  »	 Fachstelle Integrationsförderung 

Persönliche Beratung für Migrantinnen  

und Migranten in verschiedenen Sprachen,  

Tel. 052 267 36 91

   »	Sozialdienst der ref. Kirchgemeinde  

Winterthur-Stadt : 

Tel. 052 212 89 07

   »	Zusatzleistungen zur AHV/IV 

Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 64 84

   »	Wohnberatung  / Anmeldung Alterszentren 

	 Alterszentrum Adlergarten 

Gärtnerstrasse 1, Tel. 052 267 55 23

   »	Pro Senectute Kanton Zürich  

Tel. 058 451 54 00

   »	Pro Infirmis  

Tel. 058 775 25 25

   »	Beratungspunkt / Frauenzentrale  

Budget, Rechts- und Schuldensberatungen,  

Metzggasse 2, Tel. 052 212 15 20, 

beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch

   »	Dargebotene Hand Tel. 143

   »	Frauen–Nottelefon Winterthur,  

Beratungsstelle für gewaltbetroffene Frauen  

Tel. 052 213 61 61

   »	Selbsthilfe Winterthur Schaffausen 

Vermittlung von Selbsthilfegruppen und  

Aufbau neuer Gruppen Tel. 052 213 80 60

   »	Aids–Infostelle Winterthur 

Technikumstrasse 84, Tel. 052 212 81 41 

 

 

Krankheit / Sucht

   »	Spitex Stadt Winterthur  

Palmstrasse 16a, Tel. 052 267 66 77, spitex@win.ch

   »	Krankenmobilienmagazin KMM  

Adlergarten, Gärtnerstrasse 1, 8403 Winterthur,  

Tel. 052 267 42 42

   »	Vereinigung zur Begleitung  

Schwerkranker und Sterbender  

Winterthur–Andelfingen, Tel. 079 776 17 12

   »	Kriseninterventionszentrum KIZ  

Winterthur Bleichestrasse 9, Tel. 052 264 37 00

   »	Integrierte Suchthilfe Winterthur ISW 

Information, Abklärung, Beratung, Therapie  

Tösstalstrasse 19/53, Tel. 052 267 59 59

	 Kinder / Jugend / Familie 

   »	�Kinderbetreuung in Tagesfamilien 

Tagesfamilien Winterthur-Weinland (www.tfww.ch) vermittelt  

Betreuungsplätze und unterstützt die Tagesfamilien in ihrer  

Betreuungsaufgabe.  

Eine Tagesfamilie ist meldepflichtig, wenn sie gegen Entgelt  

mindestens ein Kind wöchentlich während mindestens  

25 Stunden betreut. Wenn das bei Ihnen der Fall ist, melden  

Sie sich bitte bei der Fachstelle Kitaaufsicht (link) Tel: 079 639 22 94 

oder per E-Mail: kitaaufsicht@win.ch

   »	Alimenthilfe  

St. Gallerstr. 42, Tel. 052 266 91 91

   »	Mütter– und Väterberatung 

Terminvereinbarung: 052 266 90 90 /  

Telefonberatung: 052 266 90 00

»	 Familienzentrum, St. Gallerstrasse 50

	 Jeden Montag im Monat, 09.00–11.00 Uhr  

Cafeteria/Spielzimmer (ohne Voranmeldung)

	 Jeden Freitag, 13.30–16.00 Uhr Familiencafé  

mit Beratung (ohne Voranmeldung)

»	 kjz Winterthur, St. Gallerstrasse 42  

Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag:  

Vormittags ab 10.00 Uhr (mit Voranmeldung)

   »	Schulergänzende Kinderbetreuung 

Tel. 052 267 59 14

   »	Paarberatung & Mediation im Kanton Zürich 

Beratungsstelle Winterthur  

Merkurstrasse 23, Tel. 052 213 90 40

   »	Fachstelle OKey & KidsPunkt,  

Opferhilfeberatung und Kinderschutz 

St. Gallerstrasse 42, Tel. 052 245 04 04 

   »	Erwachsenen–Bildung der Stadt  

Winterthur EBW, Elternbildungs–/ 

Erziehungskurse, Deutschkurse mit  

Kinderbetreuung, Pionierstrasse 7,  

Tel. 052 267 41 51, Mo – Do von 8 .30 – 11.30 Uhr,  

www.erwachsenenbildung.winterthur.ch. 

 

 

Recht

   »	Rechtsberatung der Frauenzentrale Winterthur  

Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20,  

beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch, 

www.frauenzentrale-fzw.ch

Soziale Dienste

Liebe Lesende

Sie halten die 150ste Ausgabe unserer Quartierzeitung 

in den Händen. 

«8400 Altstadt» hat schon 150-mal Altstadtpolitik  

gemacht, Feste dokumentiert, Anlässe angekündigt, 

Menschen und Geschäfte porträtiert und Altstadt-

stimmen und -stimmungen in Wort und Bild festge-

halten. Als Sprachrohr des BVA hat sie sich für die  

autofreie Altstadt, für die Alte Kaserne, für Bäume auf 

dem Neumarkt, gegen überbordenden Lärm, zu 

schnelles Fahren und Parkplätze eingesetzt.

Wir wollen Sie mit unserer Zeitung informieren,  

vernetzen und unterhalten. «8400 Altstadt» lebt aber 

auch von Beiträgen der Altstadtbewohnenden.  

Wenn Sie uns dabei unterstützen wollen, sind Sie 

herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf Ihren Input.

Herzliche Grüsse

Hedi Strahm 
hedi.strahm@bva-winterthur.ch

Anmeldung
Ich möchte Mitglied werden im Bewohnerinnen- 
und Bewohnerverein Altstadt ( Beitrag Fr. 40.– )

Name/Vorname						   

Beruf	 					      

Alter	 					   

Strasse/ Nr.	 					   

Telefon	 					   

E–Mail	 					   

Unterschrift	 					   

Coupon einsenden an : Bewohnerinnen- und Bewohnerverein  
Altstadt Winterthur, Tösstalstrasse 12, 8400 Winterthur oder per E-Mail  
an barbara.serna@bva-winterthur.ch.

Die Stadt will ihre Alterspolitik den neuen Entwicklungen anpassen und erarbeitet deshalb eine  
neue Altersstrategie. Sie lädt Seniorinnen und Senioren dazu ein, ihre Anliegen und Visionen für  
Winterthur einzubringen. 

 Meinung von Senior:innen ist gefragt 

Neuausrichtung der städtischen Alterspolitik –  
helfen Sie mit!

19 371 Seniorinnen und Senioren leben 
in Winterthur. Sie machen 16 Prozent der 
Bevölkerung aus. Weil in den kommen-
den Jahren geburtenstarke Jahrgänge 
pensioniert werden, gibt es immer mehr 
Menschen im Rentenalter. Bis ins Jahr 
2040 steigt der Anteil der 65-Jährigen und 
Älteren auf 20 Prozent. Damit wird eine 
von fünf Personen in Winterthur 65-jäh-
rig oder älter sein. 

Mit der Erarbeitung der neuen Alters-
strategie will die Stadt sicherstellen, dass 
die ältere Bevölkerung als Anspruchs-

gruppe konsequent mitgedacht wird. Ob 
es um die Gestaltung von Plätzen und 
Parks, um altersfreundliche Wohnun-
gen oder Treffpunkte im Quartier geht –  
die Meinung von Seniorinnen und Seni-
oren ist gefragt! 

Jeweils einen Nachmittag lang sind 
Seniorinnen und Senioren eingeladen,  
darüber zu diskutieren, wie Winterthur 
noch altersfreundlicher werden kann.  
Die Teilnahme ist kostenlos, ein Zvieri 
wird offeriert.

Mitbestimmen in Arbeitsgruppen
Die in den Mitwirkungsanlässen einge-
brachten Ideen und Visionen werden in 
Arbeitsgruppen weiterbearbeitet. Diese 
Arbeitsgruppen werden in eigener Ver-
antwortung von Seniorinnen und Seni-
oren geleitet, nach Bedarf unterstützt die 
Stadt. Im Frühling 2025 findet eine öf-
fentliche Abschlussveranstaltung statt. 
An diesem Anlass präsentieren die Ar-
beitsgruppen ihre Projekte und berich-
ten über ihre Erfahrungen.

Unbedingt vormerken:  

Mitwirkungsanlässe im Mai

Im Mai finden unter dem Motto  

«Lokal vernetzt älter werden» vier  

Mitwirkungsanlässe in verschiedenen 

Stadtquartieren statt: 

•	� Dienstag, 7. Mai, 13:30 bis  

17:30 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus 

Veltheim, Feldstrasse 6 

•	� Montag, 13. Mai, 13:30 bis  

17:30 Uhr, Stadtverwaltung  

Winterthur, Pionierstrasse 7

•	� Dienstag, 28. Mai, 13:30 bis  

17:30 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus 

Seen, Kanzleistrasse 37 

•	� Freitag, 31. Mai, 13:30 bis  

17:30 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus 

Oberwinterthur, Hohlandstrasse 7

Weitere Informationen und Anmel-

dung zu den Mitwirkungsanlässen:

Stadt Winterthur, Fachstelle Alter  

und Gesundheit

stadt.winterthur.ch/altersstrategie

altersarbeit@win.ch

Tel. 052 267 65 50


